
 

 

Matchtelegramm Sonntag 23.10.2011 
           

                              Zeit: 09:00 – 11:00 
              Ort: Bosshard-Arena Zug 
               vs          Heimteam: Uusrutscher 
                                                            Gegner: Wyland Hoppers 
              Schiedsrichter: Christian Wirz 

             17                :              2   Pausenstand: 5:2 

Schlachtruf des Tages:   
Uusis olé... mir kämpfed immer witer 
Uusis olé… mir singed immer lüter 
Uusis olé… dä Gägner demontiere 
Uusis olé… als Mannschaft explodiere! 
 

Anwesende Uusrutscher 
Pirmin als Kipferersatz, Berger Dominic, Eicher Marcel, Elsener Roman, Graf André, Huber 
Stefan, Jauch Jonas, Jauch Simon, Morosi Enrico, Streuli Markus, Vittur Rolf 

Zuschauer: Vielen Dank Cecile für‘s Törli mache! Weiter konnten auch Roman’s Verwandten 
und 5 Hoppers-Fans ein spannendes Spiel sehen. Eine also nicht ganz ausverkauftes Arena 
Strafen: 1*2 Minuten gegen die Hoppers. 

 
Matchbericht zum vierten Match in der Saison 2011-2012 
Geschätzte Leser 
An diesem nebligen Sontag empfingen wir die Wyland–Hoppers in Zug. 
Wir hatten zu Beginn zwar einige Start-Koordination-Abschluss-Schwierigkeiten, ich glaube 
nicht mal die Hoppers haben gemerkt, dass sie 2 Minuten Unterzahl spielten. Dennoch, 
setzten wir uns in ihrem Drittel fest und erzeugten jede Menge Druck aufs Tor auf. Nach der 
Pause lief es dafür umso besser, wir schossen mehr als doppel so viel Tore wie in der ersten 
Hälfte, 12 Stück!! Irgendwie hatten wir den Bogen raus. Diverse Tore fielen nach Anspiel 
Situationen oder über wunderbare Pass-Stafetten. Das Matchblatt sieht dementsprechend 
voll aus und ich kann ungeniert, glaube ich jedenfalls, behaupten: „Heute hat es allen Spass 
gemacht! (Fast) alle sind zum Zug/Tor gekommen. Der einzige, welcher heute nicht getroffen 
hatte, hatte am Montag doppelt gescort, insofern, wird’s ertragbar sein. Insgesamt war es ein 
attraktives Spiel, auch desshalb weil die Wyland-Hoppers, obschon eher in die Defensive 
gedrängt, nie aufgaben, die Moral hochhielten und weiter spielten und stürmten, als wären 
es immer noch unentschieden, dass ist ihnen hoch anzurechnen. Respekt! 
Nach dem Match gingen einige noch kurz ins Restaurant hoch um „eis zieh“ und das Ende 
des Rugby-Finals zu schauen. Resümee. Das alte Restaurant war viel Heimliger, und 
glücklicherweise haben Hockeyaner eine Rüstung! 
Nächstes Wochenende erwarte uns unser erstes „Derby“. 
Gruess,  
42 



Hier noch einige Impressionen vom Sonntags-Match 

André versuchte für mich das Resultat des Rugby  

Finals Neuseeland‐Frankreich herauszufinden.  

Vielen Dank für den Versuch!! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Massiver Verteidigungs‐Block der 

Uusrutscher. In der zweiten Hälfte 

konnten wir den Kasten sauber 

halten! 

 


